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Bürgerrecht .DasBürgerrecht
der Stadt Wien wurde er¬
liehen ,den Herren :Karl
Hallmann ,Gemeinderath¬
Anton Seidl ,Schuhmacher¬
LudwigGoos ,Professor ,Juli
Braunis Christer ,JosefBoro¬
von ,Schneidermeister ,Friedrich
Siegfried ,Zucker ,an

pech ,Josef
VerschleißervonSäuren ;Gott¬

friedBerlinger ,Goldarbeiter,JosefMorel,zuschneider,Ludwig
Fuchs- Gustine ,Zuckerbäcker,
JosefAlexanderPlan ,Tag¬zer ,AmbrosSchneider,Mich¬
verschleißen.GottfriedEndres,

Gemischtwarenverschleißer ,FranzPolck ,Solcher ,Johann
Endler ,Einspänner,KarlGraf,SchlosserFranzEichter ,WäscherRobertLindnerFleischhauer,
MichaelFascheTischler ,Mathias
Litschauer ,Schneidermeister ;Wenzel
MilbaldEcks ,Gastwirth ,

EinKohlenbergwerkfürdie
städtischenGaswerke .Dergemein¬
deräthlichenGascommissionwurde
von einem Herrn Ignaz Mi¬
schitz ein Kohlenbergwerkin
der Pilsen BurschauerKohler¬
mildefür Zweckedesstadt .Gas
werkes zum Kaufeangeboten .
Die Gascommissionhatbeschlossen
an die k .k .geologischeReichsan¬
stalt in Wien und an das zu
ständige k .k .Revierbergant¬
ein Nachfrageschreibenbezüglich
der Mächtigkeit desgenann¬
ten Bergwerkes ,seines Betrie¬
ber und bezüglich derQualite¬

dergewonnenenKohlezurichten.
NachdemdiesesNachfrageschrei¬

ben von dem erwähntenRe¬
vbergante bereits seine
Erledigung gefunden hat ,so
hat die Gas- Commissionweiters
beschlossen ,einenEigertenanOrt

und Stelle zu entsenden ,umalle
nöthigen Erhebungenzupflegen ,
eine Schätzung desKohlenberger¬
kes vorzunehmenundhierüber
ein fachmännisches Gutachtenzu
erstatten .Unter Einemsoll auch
zur Abgabeeines gleichen Gutach¬

lens jedoch unabhängig vondem
Vorigen einer der beiden vom
zuständigen Bergravieramte näm¬
haft gemachtenPersönlichkeiten
ersucht werden .

(Stiftungen)derkürzlichverstor¬
beneFabriksbesitzergemachgeschla¬
erachtete eine Stiftung zuGunsten

verarmten WienerGeschäftsleute
undist dieselbe mit 100000l .da¬
tirt .DasKapital wirdvorläufig
im Depositenante hinterlegt wer¬
den ,Da die Witwe denFrachtge¬
nußauf Lebensdauerhat .Nach
ihremTodewirddieStiftungaktivirt undhat der Erblasserfest¬
gesetzt ,daßdieUnterstützungsbe¬
tragezuje 1000andiezuBethei¬
lenden auszufolgenkommen.
Das Legat der FrauCrederike
Bauerte zu GunstenderErrichtung

einer Stiftung ,deren Zinseneiner
armenWienerSchriftstellers mit
oder Weisezukommensollen .
wurdebeideru .v .Statthalterer
im Betrage von 14844baar
eingezählt.NacherfolgterErrich¬
tung des Stiftbriefes wirdmit
der Persolvirung vorgegangen

werden .



( FranzJosef Zugendasheute
vormittags fand imRathhause
die Generalversammlungdes
FranzJosefZugendaschvereines
statt .VorsitzenderVicepräsident
Dr .RudolfvonGitter gabbekannt
dassDr .GrubtaufseineStelleals
PräsidentdesVoreinesresigna¬
habe ,BürgermeisterDr .Burger,an

welchendas Ersuchenwegen
ÜbernahmedieserStellegerichtet
wordensei ,habeerklärtdieselbe
wegenGeschäftsüberbürdung
nicht annehmenzukönnen ,
fernertheiltederVorsitzende

mit des der CensorLudwig
LobeyebenfallsseineStelle
zurückgelegthabe .DerBericht
desVerwaltungsausschusses
pro1896wurdezurKenntnis
genommenund demAus¬
schüssedasAbsolutoriumertheilt .
Bei den hierauf vorgenommenen
WahlenwurdenDr .Moriz
Lederer zumPräsidenten
neue ,dannAbtDr .Hauswirth,
Log .Dorfleuchner,Rechnungs¬
rath Waitz ,MagistratsrathTra¬
BauerundRichardWitzelsber¬
ger als Verwaltungausschuß
wiedergewählt .ZuCensorenwurden3 .Pferhöfen ,wieder
dann Abg .Baumannund
v .Zieglmagerneugewählt.
demVerwaltungsberichtepro¬
1896ist zu entnehmenn ,daßimBerichtjahredurchschnittlich60
Knabenverpflegt ,und vonden
in denWerkstättenbefindlichen
Zöglingen13mittelstLehrbrief
und Zeugnis entlassen wurden .

Das Vermögen des Vereines
beziffertsichmit279. 524fl 89k .
an Werthpapieren .DieGesammt¬
summealler Einnahmenbelief
sich auf 32235 fl 87 kr ,derauf

Ausgaben27 . 401f 79 kr .Es
verblieb somit Ende 1896ein
Kassarest von 4834f 08kr .

(Straßensauberung )Dienstagden23 .d .M.findetimRathhause
eine Sitzungdes Comiteszur
AusarbeitungeinesOrganisa¬
tionsstatutes für dasStraßen¬

sauberungswesenstatt ,in
welcherdie WallegscheBericht
verwertungsmethode ,sowie
das Modell für ein Bericht
forterwerk ,nachdemSystem
Bürger zur Demonstration

gelangen .

SitzungenimRathhause . )der
Gemeinderath hält in der Kan¬
menden Woche 3Plenarsitzun¬

Dienstag ,Donnersgenabu .s .Freitag5 Uhrabendslag und
AndenselbenTagen . z .10Uhr
vormittags findenStadtraths¬
sitzungenstatt .
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